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^ , a ch r i cii -. (l)

' ,Durcb das M!?er^'» o^. ^m.iche« Glib?r,n.!l - u.«o Nom,nerz . Nath's Johann Jakob
M ö s ^ r , lst d-c nur dem ^ i ^ e e,,,e^ ^irtücoen G..b3rn:alr<nd?, mit cn.cm Gehalte voll
2< .^' sic ulid ei^m 'Q^iartlerc-t'^ytr^je von ^00 fl. j ^ r i l ch ocrhnndene Äoinmerzlcnlalh'ttlie
in Vök'.nen in Erlcbl^inz glommen.

Z^, dieser S:eij? w,r^ eü, Mz^e r fo rde r t , der mit den das Kommerz-und Manakaktur-
fi'ch betreffenden V<lordnü!^ev lino '^els,s!s^,!gcn, und mil drn eigenen Landes - Verhältnisseli
in H'nsick-.t de? '»I'oüimeiî ö un" dc3 ^ai^satturwe'.rilä gc.^u bttal'.nt ist, mit diescn Kenas-
nissci! anch jene, der <utt'die Manusattüreil ^>id Ge?-ocrb? an^cw^ntzteil Chemie und Mechanik
verb tidet, und l l ^ r l ) " p ^ em? r,,t^i-el!e dcn hoderen roin,«,erneuen Gesichcspunct der Slaats-
Vci'lvalnlnq. .'üffa'.seüdc B^dun^'deil^l

' H^entgen, welche c.c;r lelle ,;,̂  erhalte'! wünschen , und obige Kenntnisse uid Eigen,
schalten besitz?,,, HM'n -hre nnt den ertosderl ch^l Zcu^nsscn hlerüber und nber lhre bishcrt-
ge Verwendung nnd N,r Wohlv?rnallen belcgtezi Ge;-.,^e bey dem böhmisch-kais. königl. G u .
bcrnlmu b:s zu>n lcitten Na:) d. I e«>i;-./orii»gen. Prag ain 22. Februar ls>6.
" ^ ^ E h i 'V I (») "

Joseph ^lins/er, a.is Kmünd, in Oberkanten gebürtig/ welcher sscl> in das Ausland
ohne Erlaubniß d?,clcn hat, wird hiennt znr Rückkehr in die k k österre^isch?n Staaten
aus'gcfodclt, lind dcmnlben vom Tage der gegenwärtigen Einberufung zur Wiederkehre eine
Früi oon einem )a!n'e nnr dem B'^sitz«' b?,s^nin!-, diß nach deren fruchtlosen Ier lauf d;e
Slrenge del^qe^'n Ausgewanderte bestehend!'" Gesetz? w'.der <hn Kllngler eintreten wcrd?.

Von dem ^. ^ ^lib'riNllm in Kram und'dem V üacher Kreise 1,'aibach am 4. Mär ; «3l6.

V e r l a u t b a r u n g (2
Zu Folge cincr Zuschrift des k f. Gudcrniums in Zara rom 2 Febr. l . F . haben S e .

M a j . vermög einer hcrao^clangten nohcn Hofkam'.uer-Verordnung vom n. Iän. l . I ' .Nro.gZH
zu bcfthlcn geruhet, daß zur VeseiMNg der FiskaladjunkrenssieUc in Dalmatien welcher ein
Mr l ickcr Gebalt von .«on fl. M . M . anklebt, clu Eoncurs ausgeschrieben werde

^cm zufolge wird sonnt allgemein bekannt gemackt, daß sich jeder Bittwcrber über
' - die Kenntnisse der italienischen, n-ld deutschen (Sprache, dann der österreichischen Gesetze

dei Verfahrens, und dcr Hcschäftslcitung auszuweisen,und das diesfallige Gesuch laug-
siens bls zum 15. May d. I . dem gcdachtcnk. k. Gubernium einzureichen habe.

Latbach am 5. M a n i«,ft .

^, «. < ^ «> c,. . K u n d m a c h u n g . (?)
Betreffend d,e Verführung mekerer tausend Ccnten Koch-un> Vackmehl aus Karlstadt nach

^»^o lqe kofkr,cgsristhltchen Nestripts ddto. Z. Iäner l. I . Nro. '80 werden mehrere
.^ au,end Cente» ^och - und Backmehl nach Zengg und Fiume aus dcm Karlstädtcr Magaz,ne

m.t kontrahirten Flchren verführet werden; über welchen Transport am " . März l . F.
bey dem Äarlstüdter Verpfiegg . Magazm die öffentliche Lmtation adgchalte., werden wird.
,0 W^hes auf Ansinnen des k. k. prov, Guberniums zu Äarlstodt vom 2̂ 5. Empfang

Stadc s ulch Landrechcliche Verlautbarungen.

" ^ , ^ " " dem k. k. Stat t .und Land, echte in Krain wird über Anlangen des Maximilian
Vurzhach/ (.'ni^toiis acl äctmn der zu dem Iutestat Ztel des zu Großklschllsch verstor»



benen Pfarrers Simon Mochte, lnemit ussintlich bekannt gemacht-, baß alle jene, welche aus
immer für einem Nechrs>.runbe auf den Verlaß, dc5 erli^melbm? Erblassers einen Anspruch
zu haben vermeinen, ihre all,älligen Forderungen bey der zn dicscm Ende ans den 22. Apr i l
tv. I . Vormittags um y Uhr vor diesem Gerichce bchimmttn Ta^saPlng so gewiß gehörig
angeben sollen / widrigens dieser Verlaß abgehobelt, und den bcsrcifenden Erbe», eingeant-
worter werden wird. ^a:bach am l . Mär ; l 8 l 6 .

— — ^ , .̂ ^ ^

Von dem k k. Stadt - und Landrcchte in Krain wird über 7lnlangen dee
Anna verwilcibcelt v. Fanlon, hismit öffentlich bekannt gem'.chr, daß alls jene,
welche auf das in Verlust g wlhene Tra^sserc Nro. 85 ddtto. 20. Iully ,8^2
pr. /^oo Francs an Joseph v. Fa'tton lautend/ so von der fürgeweßc fta'nzösi»
schen Regierung über eine dahin Übergebens ständische Domestical, Obligation
an Ios. v. Fanton laute«d pr. üon ft. ausgefertiget worden tst, einen rechtlichen
Anspruch zu haben vermeinen, selben so gewiß bmmn 1 Jahr 6 Wachen und 3
Tagen nach den gesetzlichen Vorschriften gellend machen tollen, als im Widrigen
nach Verlauf dieser Amonisationsfrizt auf weiteres Anlangen 0er obgtdachten
Frau Bittstellerin dieses Tranbsert für gerötet und wirkungslos erklärt, nnd so?
hin» in di« Ausfertigung eines neuen gcwilligec werden wird.

Laibach den 15. Dezember lZll6.

E d i c t. (2)
Von dem f. k. Stadt- und kandrechts in Kram wird über Anlanqm des

Simon und Iosepha Iallen, hiemic cssentlich bekannt gcma'ct, daß alle jene,
tvelche auf die in Verlust gerathene luvan ^chuffsrsche Vörlaßabhalldlungä - Ur-
kunve vom 6. October l?^y. , aus welch immer fnr Rechte eine gegiundeie Fors
derung -u haben vermeinen, ihre Mal l gen Rechte hiör»ntt binnen 1 Jahr 6 Wo-
chen 3 Tage so gewiz? gehörig geltend zu machen haben, als im Widrigen auf
weiteres Anlangen der Bittsteller gedachte Abhmidlungs - Ur'unde nach Verlauf
dieser Amortisacionsfrist für kraftlos, m,d getödtet erklärt wnd«n wird.

Laibach am 19 Iänsr 1316.
-"' E d l c t. ' ^ s2) ^

Von dem e. k Stadt , und ^andrechce in Kram wird hiemic öffentlich be»
lannt gemacht, daß auf Anlangen des Anton Primih, als einstwciltgcn Franz
3ao. Domianischen Csncursmassa , Berwaltets znr nellerlichen ^Lerstelgcruitg der
zu dieser Massa gehörigm, zu Salloch tesind.'ichen 4 S<iusirom - ^chisss, die
Tagsatzung auf den dritten April w. I . Vormittags um () Uhr auf dem Land«
hause allhier mit dem Anhangs bestimmt werden, daß gedachte Schisse bey scl',
her auch unter dem Schatzun^swetths hmdangsgcbcn werden wiirden; wozu die
allfälligm Kauflustigen zur be;iimwcen -Zeic mH Orte zu erschsincn hiemit vorge-
laden werden, Laib.ch den t. März '8 /6.
»«^,^^^^^ " " ^ " " ^ 2 e r l a u t b a r u n q. (Z)

Von dem k. k Stadt < und Lastzrechte in Kram wird über Nnlangcn del- Frau .Loliise
Gräfin vo,l Auclsp?'.'g, gebornen Frev.n von Hall?rstnn , hi?m:t >öfse>ul:ch bekannt gen'.^chs,
baß alle jene, wel>̂ ) auf den Verlaß chres vechorbenen Herrn Vaters Frau; Kar l F r ^ e r r
von Hallsrüew , iins wclcb innrer für c.nem Zttciv^qrl.nde oin?n ^rspn-ck zu tiaben ver<
weiner. ^ ihre dießsäll^n Fyrd?:'uuq5n bco d^' ;ll diettüi Ei'dc auf dcn ». Apr i l w. I Äol ' ,
wlttaqs um 9 'M» ' vor diesem Gerichte be'^mmten Te;>jsaMlnq s o ^ w i ß anmelden, lü'd so»
hin selbe grlle>^ n^fren ü>l!e>', ess im W,drlq''n dieser V ^ l a ß gcböria abgehandelt, und

- den berrelMoen Erben eüigcaimuor.tt werden lvl ld. Lajbach am 20 Febr. i g l 6 .



V e r m i s c h t e A n z e i g e n : .
K u n d m a ch u n g. (')

Von ^em Bezirksgericht? d-r ^ ^ ' U ö ^ c r l ^ ^ f t Sittich w"'^ nac? vo'l^lsig gepflogenen
amtlichen Untersuchung der d-estheir^aftsichc zn Nodo^ü^orf woftnhastc Grundbesitzer Gregor
Pack, dem Hausnnl men i-.ach .̂ikosch brennt, tucm.t als Verscl >'>>üoer erklärt, und Mlter
«lnem demselben der F^>l)h K^nar , v» . i j ^ ^ c i ^ i i ^ , von S^boi-il cls Curator aufgestellt-.
Nelck? VcrsüZling deßwegen allgcmein beksi.sst g-mackt wiro, daß sich jedermann vor Gcba-
den,,u hüten, und von t̂ cure an, mtt dem gedachten Gregor Pack, in leine vnbindliche
Handlung mebr ein^ula^en wlstcn möge.

Bezirksgericht der Graatsherr>ch^'t Sittich am 2Z. Februar , 8 , 6 .
" " " - """ ^ ^ Ê d " l" I t. " ^ " ' (.. "

Von dem k. k. Bezirksgerichte ^ w a wird tzcm Blasius Haips erinnert: es sey demselben
«och dem H.mmtte semcs kter mtt Dii-.ttr.M.ng emes Testaments verstorbenen Bruders,
ui.d Gastqebers Bai-shotmä Halp l , ê » ^-qit von 4sa fl. ;uq!fcl!len ^

Da min der A'.>fe>Ubalr des Legatars ^'asius Yatol u-ibcsannr ist; so wird über Anlan-
aen des zum Un.versal-Erben eingc'elzttn ^ " M l h Fg^tz, derselbe, oder dessen Erben aus.
gefördert, sich um die Behebung diejev Legot5 bey dlcjcm Bezirksgerichte anzumelden.

Idria den 6. März «8'6. ^

E d i c t. . (,)
Alle jene, die auf den Verlaß des zu Strugg verstorbenen Johann Nuß, aus was im-

mer für einem Rcchtigcunde eine Forderung zu machen gedenken, hab?» ^in 6. Apr i l l . I .
früh um >" Uhr um so gewisser entweder rersonlick, oder dû ch einen B'coo^mäclttigten in die»
sei- Amtsk.inzley ihre Forderungen an^ilmelden, und liquid zu stellen, als im Wdrigen der
Verlaß onne weitres abgcbandelt und den belreffenden Erben eingeantworttt werden wird.

Bezirksgericht Grafsckaft Aüers??rg am 6. März lg,6^

Concurs-Eröffnung. (')
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Nuerspcrq/ wird hiemit asien jenen, deuerl

daran gelegen, bccannr gegeben: es sey von diesem Gcrickte in die Eröffnung eines Concur-
fts üw- das qesammt? im Lande Krain befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen
des Gcorg Pcmrsck, d^ßbezirklgen Hr-fsckmieden zu Töndors gcwilii.m worden. Daher wird
jed?rnlai'n, der an crstgedachten Vcrjchuldctey eine Forderung zu stellen berichtiget zu scy»5
glaubt, yicmit erinnert, b:s ». '»ay d. ^ . die Abmeldung seiner Forderung in Gestalt ei-,
ncr förmlicke.n Klage,, w.der Hrn. Martin Ettsöull^ als Vertreter der Georg Yetritscki-
schen Coucursmasse b?y diesem Gerichte so gewiß einzureichen, nnd ,,n selber nicht nur dle
NMigkeik seiner Foldcrung, sondern auck' baö Rcct't, Krast dessen er in diese oder jene
Klcistc gesetzt zu werden verlanget, zu erweisen; ^vidrigeus nack Vcrfitt'ssung dcö erstbesiimm-
ten Tages lnemaud M'hr gebier werden, und diejenigen, die ,bre Forderungen bis dahin
nickt angemeldet haben, in Rücksicht des aesammten im Lande Krain be^ndk^N! Vermögens
des cingangsbenannten Verschüldct-n ob'ne^Ausnabme auck dann abgewiesen senn sollen, wenn
ihnen wirkl'ck ecn Comprnsal^t-,^^^ acbübric, oder wenn sie anck e,n eigenes Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn ihr? Forderung aut ein liegendes Lxut ^ s Hersckulde-
ten vorgemerkt wäre, «lso, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig
seyn soüten.die Scklild ungehindert des Comocnsatlons-Eigeltthums t oder Pfandrechts, ds>s
ihnen sonst zn statten gekommen wäre, adMragen verhciltcn.wcrden würden.

^Bezirköqcrickt Grafschaft Auersperg am 6, März ^8'<>.

' " ' E ' ^ ^ i c t . ( ' )
ANe iene, die auf den Verlas: des zu ^qgdcrf am 2Z. Novcmbcr 1814 rhne Hinter-

lassung eincs ^eüa:n?nls vc-stürbkren HalbM'lers Gregor CckclcS'.nkcv, aus was nmner
für ci«em Recl'tkgrunde eine Forderung zu n-.achcn gedenken, w,e al!ck jene die zu d'.csem
Verlasse eine Za^luna û leisten haben, werden an: ^. 'April l. ) . früb um »o Ubr in die-
ser 'Amttk'inzsey so g^viß ;u ersct-einen baben. als im Widrigen in Bezug auf Erstere der-
Vellaß angebandelt, qeaen êtzccre im V'eg" Rechtens fürgeganger! werden wird.

' Vv>, dem Bezirksgerichte der Herrschaft Evnuegg om 4. März »äl6.
2 2



E d i e f. (.)
Von dem Bezirksgerichte Minkendorf wird hiemit dem Lukas Slan^ditz, i u n w r gseiche»

Hausnahmens, Besitzer einer der Herrschaft Kreuz zinsbaren zu Godicsch gelegenen ^ ^ Hub?,
uutlelst gegenwärtigen Edictö^erinnen: Es habe wider dessen Vater Lukas Slanovitz 36nioi,'
und ihn bey diesem Gerichte Jakob Preleßnig, v,^>^o K.otzian, Ackersmann wohnhaft zu Go-
titsch/ Hauszahl 29. den Noiariatvackt ddto. Minkendorf 23, Octüber lg»2 ŝ ib Reparr.
Nro. 43 wegen ihm hieraus vst i^ncn genannt bey dem Slaüol'ilz sollidarisch schuldigen
92 fi. Zo kr. c, s. c zur Pranotirung gcDr',.!)l, ^ l , ^ um richterliche Htlse gebttlien.

Das Gericht dem sein Luka ^lanool^üö^r^ dc'b Iungei-n, Aulcuthallsurt unbewußt ist,-
hat zu dessen des Luka Slanovi,; ^ i l no r i - , Vertretung auf seine Gefahr uxd Unkosten den
Joseph Debeüy, zu Htein, als Curator bestellt, nnl welchen diese ol^esagt axgedrachte Pra«
notirungslache n>,ch der!..r lle k. k Erdlande benimmlen Gn.chtäoronung ausgeführt und
entsckleden werden w.rd.

Eingangszedachler Lukas Elano^i^ i n n w r , wird dessen audurch zu dem Ende in dis
Kenntniß gesetzt, damit er allenfalls zu rechter Zelt seibsi elscheüi?'', oder inzwischen dm
ihm hiemit benannten Vcrtreler seine Nkchtöl'ct)e!,e a» H.1N) ;u lassen, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, un? d.cse l̂, Geri,hse nahmhaft zu machen, lind über-
haupt in die ord>>ul,qsmas?!gen Wege einzulckre.len w.ss ü möge, welche er zu seiner Ver-
theidigung diensam finden wü^de, indem er sich im Widrigen die â .s sein.'r Verad'äumung
entstehenden Folgen selbst bcyzumessen haben wird.

l2taatsherrschaft Mmkendorf am >^. Ia^cr >3l6, ^ _ ^ ^ ^

E d i c c. ^»>
Von dem Vezirksgericble der Staa'Sherrschaft Adc!sb?rg wird bekannt gemücht: es seye

auf Ansuche» des Herr» - ichael Relicha'dl Curator des Verlosses des im Orte At'eiSberg
verstorbenen Hrn. Vr . Georg Oetmayer, gewesene« Krel^pbysilers, m die ölsenllichc'Feilbie-
thung des sämmtlichen zu ged^uer <̂ ass>: gehörigen Mol':>a,-s, a ls : ^ä'ien, Stühle, Bett-
zeug, Spiegeln, Kleldl!Ng5sti!>/e, W^nye, ca,m einer Menge medizinisch u«d chirurgische«
Bücher, von sehr al n ui'd »e! n A>u!al,en gewill'get, u»d hiezu drr ^0, d. M frühe 9
Uhr bestimmt; wozu l̂ e Kauflustigen cinqeladen weiden. Unrer einem wird bekannt q/ge>
l»en, daß îe mittels dteßq?l chlllchen E^^c? ddro. !^ Februar is<6 auf d?n >6. d. M .
bestimmt gewesene Ve!laßanu:el>«nqc^>.isai)Ung aus gewissen Ursachen auf dei, l<5. May d.
I . nnt dem vorigen Anhcü.gp ü^rt^iq^n seye.

VezlrkSljericht Ltaatöherrschaft Adcleberg am 6. März »8»6,
^ . ,_ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ —

Auf Ansucken des Hrn. Michael Reinhardt, Kurator d?s Verlasses des in Adclsberq ver-
storbenen Joseph s t l v a r , h.,t dieses Gericht in die Fellbi'tt.üni des zur geduzten M.isse ge»
hörigen, im Orte Adelsb?rg stehenden sub 5^ro. '45 voikommenden, und inveniarisch auf
Zoo' fi. geschätzten Hauses, da»n des d>ibey befindliche,, auf Zo fl. ^'ch^'s?,, Krautactcrs ge-
wil l iget, und hiezu den 23 d. Ä? srüke l) Ut»r in hierortigcr Am^kan,;!^ bcsnmmt, welches
denen Kauflusiigcn mit dem Bers.N)? bekannt g?.<el>en wi ld, d^l^ die dießlalligen Bedinglnsse
iey diesem Gerickle tiglich eingeftb^n werden tünnen.

Bezirksgericht der Ltaatsderrs^aft Adelsberg »im 2. März 18 »6.

" E"d i c'I (')
V o n dem Bezirksgericl te der Esli.:t?herrschast Adelsberq w c r ^ n alle i^ne^, welche a,i

die Verlasscnschaft des «>u Orte Adr lc 'b^g verstoroel.e« Laurenz Simbsch'tz/ aus was im«
mer für einen« R'ch^grunde ei»e Forderung :u st?l!?>i k^be^, so wie a.lch i e i ? , welche zu
selben etwas schulden, am 5. Az>ril d 3 früb? 9 n ^ ' in bierorti^er Ämtskal'.ilel) zu er.-
scheincu vorgeladen, und hib?,: sich lelbe bei) dles?l- Ta^'atzurg um so gew:ß?r einzusinden,
als im Widr igen in Beu ig ><er E'^e^n d?r Ver laß oh.ie we:tcls, abgehandcl-t, gegen Letztere
aber im Wege Rcchscus s'irqeqa'i^en wi> '^

Bezirksgericht ^'taa's' ie'- 'sch,tt A^eleberi am 2. M ^ r ; »8 l6 .

Feilb'ssbungs - Edict. (')
Von dem Bezirksgerichte Kommcnda Lalbach lvir) allgemein bekannt gemacht: es sey auf



Ansuchen det M e r S,ioy, hon Ieschza, wiber Gregor Oblack.von 3^adgoritz, wegen laut
Urtheil vom 27. Iuny »8'F schuldigen ĉ>2 st. c. 8 c in die e^ecutlve Zeilbiethung der
dem Beklagten gehörige,,/ zu Nadgoritz sub H. N . 21 gelegenen, dem Gute Strobelhof silb
Nectift. Nro. 62 Urb. Fol. ^ 9 zinsbaren, auf 1569 fi. ^ kr. gerichtlich'geschätzten ein
g«nz,und ein sechstel Kaufrechtshube, sammt An-und Zugehör im Wege der Execution ge-
williger worden. Da man hiezu drey Termine, und zwar den ersten aus den H Hornung/
den zweyten auf den 5. März, und den betten aus den F. A^r- l k. I . l8>6, jederzeit Vor.
mittags um 9 Uhr in dieser Gericktö an;ley mit dem Anhange bestimmt hat, daß, Falls
bey der ersten, oder zweyten Fellblech^g5lagla^lng diese Realität nicht um den Schätzungs-
wcrth oder darüber an den Mann gebraciit werben sdllle, solche bey der dritten Feildie«
thungstagsai^ng unter dem Schätzungswerte hlndangegeben werden w i rd ; so werden alle
Kauflustige, insbesondere die intadul ttcn Gläubiger, dess?>, nnt dem Beysatze verständiget,
daß sl? die dleßfasligen Beding-usse läglich zi, den gewöhnlichcn Amrsstunden in dieser Ge-
richtskanzley einsehen können. Bezirksgericht Rommcnda Lnibach den 29. Dez. »81,5.

Anmerkung ' - Bey der ersten und zwcyren Feilbiethungstagsatzung hat sich kein Kauflu«
sttger gemeldet.

Fcilbielhu^gs < Ed^ct. (?)"" - -——.
Von dem Bezirksgerichte^ Komm>'!ida ^aibach wird allgemein bekannt gemacht: es sey

auf Ansuchen des Primus Preg, von ^sbuha, w:der Sebastian Marintschilsch, von Gaberje,
ws^c» -^ fi, sammt Unkosten, in die e^ecut:ve Feilbiethung der dem Schuldner Sebasttan
^.ari-ttschitsch gehörigen, zu Gaderje sub H. Nro /gelegenen, dem Gute Tdurn an der
Lcnbach sud Urb. Nro. 52 zingbaren > ŝ  ^ausrechtskübc, sainmt Zln - und Zugehör gewill:get
worden. Da man nun hie;u drey Termine, und zwar für den ersten den '8 A p r i l , fnr den
zweyten den >z. Mal) u^d sür den dritten den l8 . Iuny l. I . jederzeit Vormittags um 9
Uhr in dieser G'.'richsskanilcy mit dem Anhang? bchlmmt h^r, daß, Falls be.> der ersten
oder zweyten Felshitthungclagsa^lüg d:cle Rralilät nicht um den Schitznngswcrth oder dar-
übcr an den Mann gcbrachr werben sollt?, solche bey der dritten Feilbttthungs/agsihung
auch unter de>n Schä^ungvwertbe tiindangegeben werden wird; so werden alle Kauflustige
niskesoudere di ' i!U<,buljrscn Gläubiger hlezu zu erscheinen mit dem Beysatze vorgeladen, daß
d,e dl>-ßfa!llgc!, Pedicli^n'sie täglüt, zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser GerMskanz-
lcy eingesehen werden können Bezirksgericht Kommenda Laiback den 24. Februar >i>l6.
^ ^ . ^ ^ . , . . _ ^ _ ^ ^ „_.^__—^.^_ ^ ^ ^ '

Von dem Bezirksgerichte Kreuz, ^aibacher Krelses, wird bckannt gem.m).. es sey auf
Ansuchendes Kasper Skerianz, von Woiisbach, wider Joseph Grascheg, von >Vchmarza,
weg?,i laut Ur te i l vom ,^> ^uly >8>5 schuldigen ioZ fi. 4 " kr. c. 8, c. in die erecutloe
v? lbielkung der dem Beklagten gehörigen, in der Geg^id ^chmarza liegenden, d?m G^te
St!>!!!h5ck?^ sub ^»'0. ,588 dienstbaren ouf Z67 fi. gerichtlich q?sck^ttn M,chl ' und Sag-
mü!)le, dann zweyer d.izu gehörigen Aeckcr/sammt Än - und Zugehör gewil'ige!' worde».

Da man »tun hie;u ? Termine, »nd zwar den ersten auf den ^ Apr^l, den zweyten
auf den 4 Ma,',, und den drillen aus den 4. Iuny '3>l). jederzeit um «o Ut>r Vormi l^gs
Ni Loco de? Wüd!e zu ^ck,mar;a nnt dem Anbange bestimmt kat, daß, Fttls dl'l) der er-
sten od'er zweyten Fe^llnetbun^s 3agsatzung diese Nealirät nicht »m den ^chätz'.i'lgswerth,
sder darüber an Mann gebracht werde» sollte, solche bey der dritte»? Fe'lbiestulngslagsatzu'iz
misei- dem Swa^uiigswertke b:ndange,leben werden wnd; so werden alle Kauflustigen insbe«
s^'dcrc die ilNüdulirten ^Iaul,'.qcr, tesse» m.t dem Beysetze ocrstand^es, daß si?' die dieß.
j^^ige!, ^cd^junqkn t^.lich ;u den gewöhnlicken Amtsstun'den in dieser Ger-chlskanzley klN«
sc^>! r^i>-en. Be,irregerlcht Kreulz am 2. März '8>6.

Concu^sTEröffl'.ung (2)
^?m Bcü,ksg:'.^>tc der Herrsckast K>eulz, Laibacber Kreises, wird durch gegenwärti-

ges Eo-ct b-.an, t s,?macl)^ es sey von diesem Gerichte auf Anl,i'.<,^n des Anton ^unstet,
Hul'b üh?r U! P^llo.i, ^ps.n'r Kommenda S t . Peter, in die Elöffliu^g e<nes Concurses
l!b?r drsscn !>'7'̂ mmtts im ^,üt)e K rm! besindl che bewegliche und unbewegliche Vermögen
gewllllg?t worden. Jedermann, der an den Verschuldeten Anron Kunsiel, eine Forderung
zu stellen berechnet zu seyn gwubct, mrd hltmit erinnert, blü 6. Aprtt l. I . die M -



welb'mq seiner Forderung in Gessalt einer förmlichen Klage wider den, im Falle e'',e5
güt'.lchen Nichtabkommens, aufgesteckt werdenden Vertreter dieser Concn'smasse bey dnftm

^ Bezirks^e.ickte einzureichen, und^in dieser mcht nnr die 3iichtiqkelt seiner Fo,derunq, ' -.?
dern auch das Recht, Kraft dessen er in dies? o5?r jene Class? gesctzt zil > u.'erdo,- pe' la, !^,
zu erweisen; Mdr^cns nich HerfiieNun^ des erst bestinimttn Taaes nic!N5.nd u^hr angehört
werden, und diei?nl.i?,i ^ welch? ihre F.)roeru!^3ü bis dihiii nicht angemeldet haben, in
Rücksicht des g^'ammren i.n Lande Krain be-'̂ ldsicken Ver n^ens de^ q3'annt?/i Krioators
«hne Ausnahme a ĉh bann abgewiesen seyn sollen, wenn .ihnen wirklich ein Kornoensations-
Nccht geb'ibne, oder we,ia sie a.lch ein eigen?» Gilt vo^ der ^tase ^., fordern hatten, o^?r
wenn ihre ^ d e r u i ^ a^f cin liegendes .G ît des Verschilldeten vorgemertt wäre, also, taß

. solche Glä'^biqer, wenn sie erwa in die Masse schuldig seyn sollten/d,e Schuld unzehindert
les Eo^npensatlo^s-Eiqenthlüils-0'der Pfandrechtes , das ihnen so ŝt zu statccn gekô .>̂ le>,
wäre, abzujagen verhalten werden würden. Bez. Gericht Kreutz am 29. I<br. ' s ' 6 .

V e r l a u r b a r u n g. (2)
Da das Be>u1tzungZrecht der in der k. k- ^arl^ädter B a n a l - , Warasdinec., Slavoni-

schen und Banat«sch?n Nili lär-Gränze befiodlichen ärariscken Seiden - Gallelen, Spil^iqe«
bä^ide, u,id der d,;u gehörigen Requsilen für ganze Bezirke und emzelne Clationen, wah»
rend dem F.ihr rs l6 a,i deajenizen versteigerllngswe.se verpachtet werden soü'N, welchel- der
in der Hrä-ze be!indl<ch?n G'lleren . Erzen^lng die vortheilhaftesien Aosatzpreisc für das l. I .
z-lsich?!'!-, il'id außerdem das a'.lerhöchi7? Aerarin n für den 3?bra,lch der Gebilde u^d Requisi«
ten ^erbalrintz'naNg einiÄäditjt, so werden zum Behuf d^ser Versteigerung nachstehende
Tage laufenden ^ b r s lind Orte fesî ese^t.

Der '8. M ^ r z ;n ^ e t r i n i a für die Karlstädler und Banalgrän;?, welche^unge-
ähr dreysig Eenten' G,illclcn jährlich ertragen.

Der 26. M ^ r z zu B e l l o w « r für die Warasdiner - Grenze die bey hundert sieben-
zig bis hundert achtzig Cotten Galleten liefert.

Der . A p r i l zil V j n kove^e für die Gradiskül'.er unh Broo^er-Gränze, wo bey
zwey hundert fä,!fz.^ bls zwey hlindert sicbenzî  Centen GaUeten erzeugt werdcn.

Der 8. A p r i l ;n M i t r o v i t z für das Peterivardeincr Negi.ncnt, und Tschaikisten
BataHion, wo das Er;eu^niß anf achtzig bis ne^nziq Cenlen sich bcl^ift.

De? '«'. vl pr i l zn p a n e s o v a für die Deutsch Banattschc Gränze, die bey zehn
bis eilf Centen abwirft . . ^ «« , ^

Dann der ,6 A p r i l zil W e i s k i r c h e n fur d:e Walaa.nsch - I r i s c h e Gränze
wo man dre»ßiq bey vierzig Ecnten erzeigt

D.'3jeü!.^?i. n)el,che an diesen Versteuerungen Tneil zu nehmen wünschen, belieben an
den best.m'men T,ii;:n lmd Orten, wo d:e näheri R'^in^lilsse zz, erfahren sind, entweder
personlich zu e^müen , oter geh^ria. HeiM.nlchtlgte dihi« zu senden.

K. k. Nilnär-Cümnando zu Laibach den 6. M>',« l8»6.

^ ^ ^ ^ Verpachtung. ^ " ^ ŝ?)

Am ,5 . März 18-6 Vormittags 9 Uhr w>rd m der Amtskanzicy der Nc^
lig'07,s-Fi.'?ds ' vrrrs'düft Rupercthof, die ^;;r eben genalmlm Herrschaft gehöri-
ge hohe und^ «ueders Jagdbarkeit mittels össenclichcr Versteigerung auf 6 nachein-
ande? ^sgende Jahre ii,' Pacy." arisgelaOu.

Verwaltungsamt Nuprrtshof mn 2^.Februar lF^"«

ssc'lbiechungs - Edikt. <2
Von dem s^ezirfsgeri^te der ^taalehcrrschaft Rnperlshof wird hiemit bekannt

gemach!, dieses Aelic^l höbe übn ezecmives Eil^clreiten dcv Io lcn in 'Tu l ier ,von
^ n kendrtf, wtt.r A n l c / M r ^ k , von Ulunsucll:doll ncgcl m ^r 'cs cerill tlichcn
Neia cic'ö tdilc. 3 eMsßclicht ?l; ördl cm 11. ^ebrlior 15,5 scl li!diccn 46 fi.
4 M s'.. M M nebst Hirsen'und Cxfllttionskoslcn, in die Zti'biethl'üg der dem
Beklagen gelFrigen, im Acr/e Utnersuchadoll liegenden, der Herrschaft Klingen-



fels zinsbaren, und auf 47 fl. gerlchtslch geschaZtsn «st Hübe gswilllgec, und
hiezu den 7. März, S. April und 6. May d. I . Mesmahl früh 9 Uhr in der
Amlssanzley des Bezirksgerichts zu Rupertshof mit dem Beylatze bestimme, daß»
wenn bemeldce is2 Hubs weder bey der ersten oder zweycen Feilbiechungstagsa»
tzung um Ven Schätzwerth oder darüber an Mann gebrackt werden M e , solche
hey der 3. Versteigerung auch unter demselben hindangeaeben würde.

Bezirksgericht Sta«tsherrschaft Rupercchof am '6 /Februar i8 l6 .
«>«"«««"^-" "' "E d"°7 e t. ^ (-^ " " "

Vom Bezirksgerichte des HerzogthumH Gottschee wird über Anlangen d̂es Greaor un5
Valentin Lakner, als erklärten Mathias Samideischen Inrestaterben, hiemit öffent'ck be-
kannt gcmacdr, daß akle jene, welch? aus w?lch immer für einem Grunde aussen Verlaß des
gedacht iln Zorf t Obermösel ver,torbenen mmderjährigen Mathias Samide, gewesenen Uni-
versalerben der vorhin verstorbenen Aeltern Johann und Maria Samide, einen Anspruck , l t
haben vermeinen/lhrc allfälllgen Ncchre bey der zu dtelem Ende auf den .3. März l I . un,
9 Ubr Vornnttags vo? diesem Gerste bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden, und selbe
sobln geltend machen sollen, als nn Widrigen geduckter Verlaß vorschriftmäßig abgehandelt,
und d^i betreffenden Erben emgeantwortct »erden w:rd. ^ " " " " " "

Bezirksgericht Gottschee am 2 o ^ ^ b r u a r i3<6.

Concurs - Eröffnung. sz)
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird durch gegenwärtiges Edict alle»,

jenen, deneu daran gelegen, anmtt bekannt gemacht: es ser, von diesem Gerichte in Folge
der "m »9. d. M . geMedenen Abtretung des Vermögens iu die Eröffnung des Concurscs über
das qesalnmte «m Land? Kram befindliche beweglich? und unbewegliche Vermögen des Schnitt-
waluen Händlers und Bauern Thomas Fink/aus dem Don? Koslern, gewMiget worden.

Daher wird jedermann, der an erstmalsttn Verschuldeten eine Hoderung zu stellen be«
rechtiget zu scyn glaub!', anmit erinnert, bis den ly . May l. I die 5inmeldu«g seiner
Federung i:i Gestalt einer förmlichen Klage leider dcn hicmit aufgestellten Concursmassa-
Vcrtrrler Hrt>. Bernhard Hopriva, aus der Gsadt Gottschee, bty diesen, Bezirksgerichte
also gewiß einzureichen, und,in dteftr nicht nur tne Nichtigkeit seiner Federung, sondern auch
dos Recht, Kraft d:ss?n er in diesc odcr jene Klasse gesetzt zu werden verlangte, zu erwei-
sen ; als widrlgens nach Verstitssung des erstbestimmten Tages niemand mehr angehört wer-
ben, und diejenige-n, die ihre Fodernnq bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammrcn im Lande Krain besindllchen Vermögens des eingangsbenannten Verschuldeten
ohne Alls^ahine auch dann abgewiesen se^n sollen, wenn ihnen w:rkl;ch em Comvensutlvns«
recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Nassa zu fodern hätlen, oder
wenn auch ihre Fodcrung auf ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß
allo solche Gläubiger, wenn sie etwann in die Massa schuidig seyn sollten, die Schuld un-
gebindert dcs Compensatlons-Eigenthums. oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am 19. Februar ^ 6 ^ ^ ^ ^

E b i e t . (3)
Von dem Bezirksgerichte zu Senosetsch wird hiem:t bekannt gemacht: es sey auf Ansu«

chen dcs Verwalters der rukas Schuschegifchen Konkursmasse zu Senosersch, in die gerichtliche
FeMnttklmg der zu dieser Konkursmasse gehörigen, und auf. 2440 si. :c» kr. gerichtlich ges
schämen Nealitäl?!! gewllliget worden.

Da min h-ezu dren Termn e, und zwar für den ersten der 2Z März , fur den zwcyten
d?r2Z Apr i l , ::nd fü',- den dritten der 24. May l. F. m:t dem Ber,»atze bestimmt wo, den,
däß, wein, d.ese Realitäten weder bey der ersten "ocb zweyten Vcrsteigerungötagsatzung um
dic Schätzung oder darüber an Mana gebracht werden könnten, selbe bey der dwte>! anch
unter dem HchHtzu^qswertk hindanqeqkben werden, so haben alle diejenigen, welche diese Rea«
litälen aeqcn gleick bare Pezadlung an sich zu bringen gedenken, an den erstbesagten T Ü M
um y Nkr Vormittags in der Zlmtskanzlcy dieses BeMögenchtö zu erscheinen.

Bczzrisgericht Senosetsch am »4. Februar lä^e .



Fkilbitthungs.Cdtcf. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Sla^kerrschast E^tt!ch wird kiemir bek^üt aem^che,

hast m d»e össentliche Feilbiethung der zur Conrursmassa des s cligen Math'.«» Ambrosch,
voü zl'lsch!'üa>l oder Lerch gehörigen, in > >s2 Hübe, sammt W o l m . und Winl^ch^ft^ge»
b^ude", uüdder ftp<ir:rten ^ ahlmuhle best^endcn, der Herrschaft ^la^enkg unln'lbän'qen
Ne.illsäl'ei, gew lli^et, und hiezu drey Tclm.ne, und zwar dcr ĉ st? auf den 22. k.M^M,- ' . ; ,
der zweyte auf ten 2?. Apr«l, und der dritte auf dcu 2 , . M^y l . I . jederzeit im One
Vercy Vormittags um 9 Uhr so,est<!ltig bestimmt morden, daß d:cse Realitäten/ wenn sie
weder b?y der crstcn , noch zweyten Fc llnethungbtagsntzung um den Schätzungswerts oder
da.üdcr cm M.-lM ^bracht werden könnten, bey dem dritten auch un'er der'Schätzung bind.
angegeben werden wü-den.

Wo;u alle kauflustig?!'., besonders ab?r bie grundbückerlich einderlelbten Gläubiqcr ain
obbesagten Orte und Tage zur bestimntten Slunde zu erscheznen/ hicmit vorgeladeil si,^.

Bezirksgericht der Staalsherrsckiatt Sittich am 24 Februar yd»^ ^

Einberuffulig dcr Glaubia/r. lZ)
Vor d?m Bezirksgerichte Kreulberq haben alie )ene^ wclcke_an die Verlasseüschaft des

am 2Z Tezember '8 'H verstorbenen Anton Wi rk , gewcsencn iD^tzers einer zur Herrstt^ft
Kreutz, und einer andern zur Uarrgült Jauchen dlensidaren, in ^ajciuscke q?legcncn lö)^^;-
hübe, entweder als Erben oder als Gläubiger desselben, oher übcrbaüvl au5 was i:n,:'.er
fü,' emem Rechtsgrunde einen Anspruch zu mocken gedenken, zur As.mcibung desselben den
9. April l. I . früh um y Ubr pcrsm.llÄ, oder durch eme», Bevollinächtigsen ^u erscheinen;
widrizens nach Verlaus dieser Zeit tue Abhandlung und Elnantwortung dieser Vnlassen»
schatt an denjenigen, welcher sich b>ezu wird recdtllch ausgewiesen haben, ohne wcittrs er'
folgen wlrd Bezirksgericht Kreutberg am 1. Närz is<6.

Encuti>,'e-Versteigerung. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Slaalskerrsckaft i!ack wird hiermit bekannt gemalt , daß

auf Ansirchen des Herrn Franz Ios. Hreyh. v. Wolkcnsbcrg, wider Iobann Oemscher, ine-
gcmcin Ptteln, wegen schuldigen 5« fi. Z6 2s4 kr., sammr Nebenverbnidlichkei:?« in die
executlve Versteigerung einiges Viehes, als Kuke, Kalbinnen und Kälber, dann des Heues
und Strohes, und der Wirthschaftswagcn zewtlligt,und hierzu der Tag auf den 15 und
29. März und '7 Apri l d. I . Vormittags von 9 bis ' ^ Uhr, und nack Erfordennß î ach«
mittags von <e bis 4 Uhr im Orte Sgornoerd, in dem Hause des Schuldners H. Z. i
mit dnn Beysatze besnmmet worden sey. daß, wenn ein oder anderes Fahrnisi, weder
bey ersten noch zweyten Fellbletbuug um den Sch<w,mqsbctraq oder darüber an Mann ge-
bracht werden sollte, solches bey dcr dritten auch unte'-der Schalung hindangegeben werden
w:rd. Bezirksgericht Staatsherrsck^ft ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ 8 ^ 6 . ^ '

. - ^E d i c t " ^ (Z)
Von dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit allgemein belamtt gemacht: es sey

«uf Ansuchen des Barthelmä ^ üette Ickcn Vormundes Älchael Smolle, in die executive
Feilbiettiung der dem Thomas W«ßy gehörigen, zu ^revolle gelegenen, dieser Gtaalbherr,
fcdast dienstbaren und sammi den zugetiörlge-' Maycrrustungen auf 589 fl. Zo kr. gerichtlich

krautkelier, hölzernen Viehstalle und Ge»
treidkasten, dann aus 8 Wetzen Waitz->nt<nbaugrund, H Wiesen von ,20 Ernten Heumath,
und einigen Waldantheilen bestehenden »s4 Hübe gewilliget, die Vornahme derselbe« aber
auf d^n 26. M l ! r ; , 26. April und 27 May d I , jedes Mahl von 9 b:s '2 Uhr Vor«
mittags und von 3 bis 6 Uhr Nüchmittags mit dem Anhange festgesetzet worden, daß, we,,n
diese >s4 Hnbe bey der ersten und zweyten Versteigerung nichr um den Schätzungswessh oder
darüber «n Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Versteuerung auch unter
iem '?chätzungswertbe Hindangegeben werden wird, und daß der Meistbltther d:e auf dlesem
Grunde haftenden Schulden, insoweit sich der Meistboth erstrecken w r d , übernehmen müsse,
lvosern d,e Gläubiger vor der allenfalls vorgesehenen Auskündung nichc gczo^'t seyn wollten.

Es werden nun alle Kaufiustlge an den vorbestimmten Tagen zu Prevalle, in das
Haus ^)ro 5 z>, erscheinen mit dem Beysatze vorgeladen, daß die anderweitigen Kaufsbe»
dinqn''7ö zü den gewöhnlichen Amtsstunden in..der dießoitigen Gerichtbkanzley eingesehen
Werden tonnen. Bezutsgericht Freudeiuhal am ^6 . Februar ^L»6.


